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1.## Einleitung#!
1.1## Hinführung#zum#Thema#!
Gewandhaus* zu* Leipzig.* Donnerstag,* 2.* November* 1989,* 20* Uhr.* Eine*
Woche*vor*dem*Fall*der*Mauer.*Kurt*Masur,*inzwischen*als*Volksheld*ge_
feierter*Dirigent,*führt*mit*dem*Gewandhausorchester*die*Fünfte*Sinfo_
nie*von*Karl*Ottomar*Treibmann*auf.*Wie*sehr*das*Werk*die*aufgeladene*
Atmosphäre* jener*Tage*und*Wochen*widerspiegelt,*zeigte*nicht*zuletzt*
die*Rezension*der*Tageszeitung*Die*Union,*die*bald*darauf*titelte:*»Zeit_
zeichen*gesetzt* [...].*Ein*Werk*voller* leidenschaftlicher*Freiheitsgefühle*
und*spürbar*gegenwärtiger*Brisanz«. *Doch*woraus*schöpfte*der*Kompo_1
nist,*der*die*Sinfonie*bereits*ein*Jahr*zuvor*vollendet*hatte,*als*solch*ein*
Wandel*noch*undenkbar*schien,*diese*Freiheitsgefühle,*diese*Brisanz*des*
Herbstes* 1989?* –* Entstehung,* Analyse* und* Rezeption* von* Treibmanns*
Fünfter*Sinfonie*in*einen*zeithistorischen*und*musikgeschichtlichen*Zu_
sammenhang*zu*stellen,*ist*die*Aufgabe*der*vorliegenden*Studie.*!
1.2## Zum#Forschungsstand#!
Karl*Ottomar*Treibmann*ist,*wenn*überhaupt,*heute*nur*noch*unter*dem*
Attribut*eines*›DDR_Komponisten‹*bekannt.*In*den*1980er*Jahren*konn_
te*er*in*der*Deutschen*Demokratischen*Republik*zwar*große*Erfolge*ins_
besondere*mit*seinen*Opern*und*Sinfonien*verzeichnen,*doch*im*west_
lichen*Teil*Deutschlands*war*und*ist*sein*Name*sogar*Kennern*der*zeit_
genössischen*Musik*selten*ein*Begriff.*Das*liegt*nicht*zuletzt*daran,*dass*
die* historische* Musikwissenschaft* grundsätzlich* zu* den* sogenannten*
›DDR_Komponisten‹* noch* wenig* vorgedrungen* ist.* Die* Literatur_* und*
Kunstwissenschaften* sind* in*dieser*Hinsicht*wesentlich*weiter,*wie*die*
Rezeption*beispielsweise*von*Christa*Wolf*und*Volker*Braun*in*der*Lite_
ratur*oder*den*Vertretern*der* Leipziger* Schule* (so* etwa*Werner*Tübke*
und*Wolfgang*Mattheuer)*in*der*Bildenden*Kunst*zeigt.*
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* Dementsprechend*gibt* es* nur*wenige*Veröffentlichungen* zu*Karl*
Ottomar* Treibmann. * Die* meisten* bestehen* in* Programmheften* und*2
Zeitungsartikeln.* Tiefer* gehende* Schriften,* die* zum* Beispiel* in*musik_
wissenschaftlichen*Fachzeitschriften*erschienen,*sind*rar*gesät.*Diesem*
Zustand*entgegenzuwirken*bemühten*sich*Christoph*Sramek*mit*einem*
Komponistenportrait * und* einer* Abhandlung* über* Treibmanns* Vierte*3
Sinfonie *und*vor*allem*Ulrike*Liedtke,*die* sowohl*die*entsprechenden*4
Lexikonartikel* in* NGROVED* und* MGG2P* als* auch* die* bislang* einzige*
Treibmann_Monografie,* Klangwanderungen, * verfasste.* Darin* legt* die*5
Autorin* als* Spezialistin* für* Musiktheater* den* Fokus* auf* Treibmanns*
Opernschaffen,* behandelt* das* sinfonische* Œuvre* hingegen* nur* über_
blicksartig.*Außerdem*erschien*zu*Treibmanns*60.*Geburtstag* im*Jahre*
1996*mit*Blickpunkte *eine*Sammlung*mit*Texten*von*Christoph*Sramek,*6
Werner*Wolf* und* weiteren* Musikwissenschaftlern,* die* zwar* aus* gege_
benem* Anlass* Treibmanns* Schaffen* im* Allgemeinen*würdigen,* jedoch*
auf*seine*Fünfte*Sinfonie*gleichfalls*kaum*eingingen.*
* Zu*Treibmanns*Fünfter*Sinfonie*besteht*also*noch*erheblicher*For_
schungsbedarf.* Insbesondere* die* zeithistorische* Einordnung* erscheint*
als*gänzlich*unberührt.*Demzufolge*versteht*sich*diese*Arbeit*als* inter_
disziplinäre*Studie*zur*(zeit)historischen*Musikgeschichte.  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2.## Zur#Entstehungsgeschichte#!
2.1## Treibmanns#Kompositionsstil:#
# Musik#als#Kommunikationsmittel#!
»Denn*es*ist*ja*wirklich*das*Problem*der*zeitgenössischen*Musik,*
dass*sie*keiner*hören*will,*es*fehlt*die*harmonische*Heimat.« *7!
Nicht*zuletzt*durch*seine*Tätigkeit*als*Professor*für*Tonsatz*an*der*Uni_
versität*Leipzig*war*Treibmann*zur*Strukturierung* fremder*wie*eigener*
Kompositionen* aus* didaktischen* Erwägungen* heraus* angehalten.* Dies*
zeigt* sich* in* seinem* Lehrbuch* Strukturen* in* neuer*Musik.* Anregungen*
zum*zeitgenössischen*Tonsatz. *Darin*führt*er*aus:*8
»Die* Musikentwicklungen* im* 20.* Jahrhundert* haben* für* den* Tonsatz*
Fragen* aufgeworfen,* die* mit* den* traditionellen* Tonsatzlehrweisen* nur*
noch*partiell,*vergleichsweise,*meist*aber*nicht*mehr*zu* fassen*sind.* […]*
Aber*auch*die* traditionelle*Formenlehre*versagt* inzwischen,*wo*Katego_
rien*wie*Motiv,*Thema,*Liedform,*Sonate*und*ähnliches*zur*Beschreibung*
musikalischer*Vorgänge*[…]*nicht*[mehr]*ausreichen.« *9
Doch*nicht*nur*für*den*Unterricht,*auch*für*das*Komponieren*bargen*für*
Treibmann*diese*neuen*Fragen,*die*mit*einer*ungeheuren*Vielfältigkeit*
klanglicher* und* formaler* Möglichkeiten* beantwortet* werden* konnten,*
die* Gefahr* der* Beliebigkeit* und*des* Komponierens* nach* einem* »Man_
nehme_Prinzip«. *10
* Dieses* Spannungsfeld* zwischen* neuen*Materialien* bzw.* Kompo_
sitionstechniken* und* der* Notwendigkeit* der* Verständlichkeit,* um* die*
Kommunikation*zum*Hörer*zu*ermöglichen,*spielte*zumindest* indirekt*
schon*während*Treibmanns*Ausbildung*eine*Rolle.*Er*belegte*das*Fach*
Instrumentation* bei* Carlernst* Ortwein, * der* auch* im* Popularmusik_11
Bereich*unter*dem*Pseudonym*»Conny*Odd«*tätig*war*und*damit*in*ge_
 5
* Gespräch*mit*Treibmann,*siehe*Kapitel*6.*7
* Vgl.*TREIBMANN*(1981).8
* Ebd.,*S.*8.*9
* Gespräch*mit*Treibmann,*siehe*Kapitel*6.*10
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nau*diesem*Spannungsfeld*stand.*Kompositionsunterricht*selbst*erhielt*
Treibmann*zunächst*von*Fritz*Geißler,*dem*bedeutenden*frühen*Sinfo_
niker* der* DDR. * Bei* ihm* lernte* er* noch* zu* Zeiten* der* Formalismus_12
debatte* in* den* Ländern* des* Ostblocks* unter* anderem* auch* Zwölfton_
technik*kennen:*
»Und*bei*Geißler*hatten*wir*ja*–*das*war*bedeutend*–*Zwölftontechnik*ge_
macht.*Das*haben*einige*Alte*damals*gemacht:*Er*oder*auch*Arnold*Matz,*
der*Solobratscher*des*Gewandhausorchesters,*ein*sehr*interessanter*Kom_
ponist,*die*haben*die*Zwölftontechnik*so*verwendet,*dass*sie*nicht*nach_
zählbar*ist,*also*verschleiert.*[...]*Sie*können*ja*eine*Reihe*so*bauen*und*so*
bauen.*Das*war*schon*eine*Kritik*an*den*Zuständen,*denn*damals*war*das*
ja*verboten,*das*war*ja*Sünde.*Das*war*aber*auch*das*spannende.*Geißlers*
Zweite* oder* Dritte* Sinfonie,* das* sind* große,* expressive* Stücke,* die*
durchaus*einen*Klangcharakter*haben,*so*wie*bei*Hartmann.« **13
Nach*dem* Studium*wurde*Treibmann* einer*der* letzten*Meisterschüler*
von*Paul*Dessau, *der*sich*ebenfalls*von*Vorwürfen*des*Formalismus*sei_14
tens*der*Staatsmacht*nicht*beirren*lassen*wollte*und*nach*einer*Verbin_
dung*zwischen*Gebrauchsmusik*und*zeitgenössischem*Material*suchte.*
* Nach*dieser*Ausbildung*musste*Treibmann*wissen,*dass*er*kompo_
sitorisch*keine* ›bahnbrechenden*Entdeckungen‹*mehr*machen*könnte,*
wie*es*die*klassische*Moderne*etwa*mit*der*Dodekaphonie,*der*seriellen*
Musik,* der*Aleatorik,* der*Mikropolyphonie* etc.* ausgiebig* glaubhaft* zu*
machen* versuchte.* Treibmanns* westdeutsches* Vorbild* Hans* Werner*
Henze * beschrieb*diese*Talsohle*der* zeitgenössischen* Komposition* im*15
Jahre* 1967*bekanntlich* folgendermaßen:*»Bald*werden*die*Clusters,*die*
seriellen*Rezitative*und*die*Happenings*sich*endgültig*erschöpft*haben,*
und*der* junge*Komponist*wird*sich*vergebens* in*solchem*Ödland*nach*
Nahrung*für*seine*hungrige*Seele*umsehen.« #16
# Doch* Treibmann* fand* schließlich* doch* noch* diese* »Nahrung«,*
nämlich,*wie*auch*Henze,* in*einem*die* Entdeckungen*der*Moderne* in*
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ihrer* Gesamtheit* betrachtenden* Ansatz.* In* Treibmanns* Fall* bedeutete*
das*die*bewusste*Verwendung*verschiedener*in*der*Moderne*entdeckter*
Strukturen,*Formen*und*Klänge*in*sogenannten*Klangbildern.*Solch*ein*
Klangbild* (oder*auch*Klangleitbild,*Klangraum*bzw.* spezifische*Klang_
struktur)*entwarf*Treibmann*für* jede*Komposition*bzw.* für* jeden*Satz,*
um*dem*Publikum,*ähnlich*wie*dies* in*der* tonalen*Musik*den*harmo_
nischen*Beziehungssystemen*oblag,*eine*Orientierung*anbieten*zu*kön_
nen,*ohne*doch*ein*bewusst*analytisches*Hören*voraussetzen*zu*müssen.*
* Treibmanns*Klangbilder*bestehen*aus*kleinen*musikalischen*Bau_
steinen,* beispielsweise* bestimmten* vertikalen* und* horizontalen* Inter_
vallkonstellationen* bzw.* _reihen,* sowie* einer* Auswahl* kurzer* rhythmi_
scher*Motive,*die*einander*überlagert*werden* können.*Diese*Bausteine*
werden*meistens*in*einer*Art*›musikalischer*Spirale‹*eingefügt.*Das*heißt*
zum*Beispiel:* Eine*Reihe*wandert*durch*den*Quintenzirkel,* bis* sie*am*
selben*Ton*wieder*anzukommen*scheint,*der*analytisch* jedoch*mittler_
weile*ganz*neu*aufgefasst*werden*müsste.*Auch*die*Permutationen*des*
Klangbildes*nutzt*Treibmann,*indem*er*mit*dessen*Bausteinen*spielt*und*
sie*in*immer*neuen*Konstellationen*zusammenfügt.*Satzimmanent*ver_
lässt*er*allerdings*diese*Bausteine*nicht.* Stattdessen*beschränkt*er*sich*
und*gewinnt*aus*dieser*Begrenzung*neue*kompositorische*Freiheiten,*so*
dass*er*nicht*Gefahr*läuft,*in*die*Beliebigkeit*abzugleiten.*
* Doch* auch* Kontraste* sind* für* Treibmanns* Schaffen* paradigma_
tisch.*So*erkannte*Christoph*Sramek*etwa*»deutliche*Kontraste*zwischen*
motorischer* Rhythmik* und* leidenschaftlicher*Melodik* sowie* zwischen*
Klangeruptionen* und* provokanten* harmonischen* Rotationen.« * Diese*17
werden* in* Treibmanns* zyklischen*Werken,* etwa* in* seinem* ersten* Kla_
viermusikzyklus*von*1978,*besonders*deutlich.*Aber*auch*in*der*Sinfonik*
sind*die*Klangbilder*der*Sätze*meist*von*divergenter*Beschaffenheit*und*
kaum* miteinander* zu* vergleichen.* Sogar* innerhalb* eines* Klangbildes*
kann*es*zu*Kontrastierungen*kommen,*sei*es*durch*gegensätzliche*oder*
durch* verschobene* Rhythmen,* durch* die* Überlagerung* zweier* Klang_
strukturen,*durch*Verfremdung*oder*Karikatur.*Doch*sind*all*diese*Über_
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legungen*nicht*als*Selbstzweck*intendiert,*sondern*immer*als*Mittel*der*
Kommunikation*mit*den*Hörerinnen*und*Hörern.*!
2.2## Treibmann#und#die#Lage#der#DDR#zwischen#1983#und#1988#!
»Wissen*Sie,*das*ist*alles*schwierig,*die*DDR*ist*lange*vorbei.*
So*ging*das*damals*nicht*weiter.*Aber*wie*das*weiter*gehen*würde,*
da*waren*sogar*die*Politiker*überrascht.« *18!
Wie* einleitend* erwähnt,* greift* eine* Deutung* von* Treibmanns* Fünfter*
Sinfonie*nur*aus*dem*Kontext*ihrer*Uraufführung*heraus,*der*Friedlichen*
Revolution* von* 1989,* zu* kurz.* Dazu* ist* das*Werk* zu* früh* entstanden.*
Erste* Vorstudien* und* Skizzen* fertigte* Treibmann* bereits* im* Frühjahr*
1983* an. * Die* intensive* Arbeit* erfolgte* von* Mitte* 1986* bis* zum* März*19
1988. *Daher*sollen*im*Mittelpunkt*der*folgenden*Betrachtung*vor*allem*20
die*Jahre*von*1983*bis*1988*stehen.*Diese*fünf*Jahre*markierten*eine*Zeit,*
in*der*die*Verhältnisse*in*der*DDR*von*außen,*vom*Westen*aus*betrach_
tet,* stabil* erschienen* und* sich* dort* kaum* jemand* eine* Dynamik* des*
Wandels,*wie*sie*ab*Herbst*1989*einsetzte,*vorstellen*konnte.*
* Verkürzt* könnte* die* Notwendigkeit* eines* Au^ruchs,* den* Treib_
mann* in* der* Fünften* Sinfonie* thematisiert,* mit* dem* wirtschaftlichen*
Niedergang*der*DDR*erklärt*werden.*Die*angespannte*Versorgungslage,*
verschärft*durch*den*Devisenmangel*aufgrund*der*Ölkrisen*und*der*Im_
porte*von*Konsumgütern*wie*Kaffee*aus*den*westlichen*Ländern,* stellt*
zweifellos* auch* einen* entscheidenden* Aspekt* dar.* Gerade* dies* wurde*
auch*im*Westen*mit*dem*Milliardenkredit*für*die*DDR,*den*Franz*Josef*
Strauß*1983*aushandelte,*deutlich.*!
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* Doch* ein* Au^ruch* von* innen* hängt* nicht* nur* von*Mängeln* der*
wirtschaftlichen* Leistungsfähigkeit* eines* Staates* ab,* sondern*vor* allem*
von*der* Repression,* vom*Grad*der* »Totalisierung«*des* Systems,*wie* es*
der*Zeithistoriker*Uwe*Backes*bezeichnet. *Totalisierung*meint*hier*das*21
reibungslose* Funktionieren* der* Institutionen* einer* repressiven* Herr_
schaftsstruktur.*Die*DDR_Spitze*verfolgte* in*den* 1980er* Jahren*aus*der*
nicht*unbegründeten*Furcht*vor*»sozialen*Unruhen« *wegen*der*immer*22
größer* werdenden* wirtschaftlichen* Schieflage* eine* spezielle* Strategie.*
Einerseits*stimmte*man*dem*Dritten*Katalog*des*KSZE_Abkommens*zu*
den*Menschenrechten* zu*und*wahrte*damit*den*Anschein*der* Rechts_
staatlichkeit.*Man*schwächte*zwar*die*weiterhin*vorhandenen*Totalisie_
rungsbemühungen,*sicherte*sich*aber*im*Gegenzug*Möglichkeiten*wirt_
schaftlicher* Zusammenarbeit* mit* dem*Westen,* die* die* DDR* dringend*
brauchte,*um*der*Bevölkerung*zumindest*die*Grundversorgung*weiter_
hin*gewährleisten*zu*können.*Andererseits*baute*man*aber*auch*konti_
nuierlich*die*Überwachung*der* eigenen* Bevölkerung*durch*das*Minis_
terium*für*Staatssicherheit*aus.#Die*bekanntesten*Opfer*sind*Wolf*Bier_
mann*und*Rudolf*Bahro*in*der*DDR*sowie*in*der*ČSSR,*deren*Entwick_
lung* größtenteils*mit* der* der* DDR*vergleichbar* lief,* Václav*Havel* und*
weitere*Mitgliedern*der*Charta*77,*die*sich*bis*zur*›samtenen*Revolution‹*
zwar* hartnäckig,* aber* nur*mit*mäßigem*Erfolg* auf* eben* jenen*Dritten*
Katalog*des*KSZE_Abkommens*beriefen.*
* Inwieweit*Überwachung*und*Repression* in*die*Massenkommuni_
kation*und*in*die*Künste*hineinreichte,*war*einerseits*eine*Frage*der*›Li_
nientreue‹*der*jeweils*verantwortlichen*Personen,*andererseits*aber*auch*
der*Darstellungsform.*Während*Presse,*Funk*und*Fernsehen*massiv*ge_
steuert*wurden*bzw.*Selbstzensur*gang*und*gäbe*war,*gestaltete*sich*auf*
den*Bühnen*und*Konzertpodien*die*Sache*aus*Sicht*des*MfS*schwieriger.*
Schließlich*ist*die*Interpretation*von*Ausdrücken*der*Kultur*immer*sub_
jektiv* und* ambivalent.* Zur*Veranschaulichung* sei* hier* kurz* der* Inhalt*
von*Treibmanns*Oper*Der* Idiot*von* 1987*mit*dem*Libretto*von*Harald*
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Gerlach*nach*Fëdor*Mihajlovič*Dostoevskij*dargestellt.*Die*Oper*handelt*
vom*Dreieckskonflikt*der* schönen*Nastja*mit*dem* idealistischen*Men_
schenfreund*Myschkin*und*dem*alles*auf*seine*Käuflichkeit*herabwürdi_
genden*Rogoshin. *Sie*leben*in*der*23
»unproduktiven*Gesellschaft*des*niedergehenden*Salons.*Mangel*an*Le_
ben*wird*kompensiert*durch*Rituale*und*Tabus,*alle*laufen*›mit*den*Bei_
nen*nach*oben‹*(Myschkin*im*1.*Bild).*Derjenige,*der*das*Unten*und*Oben*
zu*begreifen*sucht*–*in*den*einzelnen*Menschen*und*in*der*Gesellschaft*–,*
wird* von* seinen* das*Wort* ›Humanität‹* nur* stotternd* hervorbringenden*
Zeitgenossen*zum*Idioten*abgestempelt.« **24
Der*Idiot*konnte*demnach*aus*offizieller*Sicht*problemlos*als*Kritik*am*
vorrevolutionären*Russland*gelesen*werden*und*war*somit*ideologiekon_
form.*Tatsächlich*aber*sollte*Treibmanns*Oper*mit*der*Kritik*an*Ritualen*
und*Tabus*und*der*Verkehrung*von*Oben*und*Unten*vor*allem*die*ge_
sellschaftliche*Atmosphäre*der*DDR*widerspiegeln.*
* Nichtsdestotrotz* war* bis* März* 1988,* als* Treibmann* die* Fünfte*
Sinfonie*beendete,* in*der*DDR*neben*solchem*indirekten*Widerspruch*
noch*kaum*nennenswerter*offener*Protest*laut*geworden.*Schließlich*ge_
hörten*DDR*und*ČSSR*zu*jenen*Staaten,*in*denen*die*in*der*Regierungs_
zeit* Stalins* dominanten* totalitären* Züge* noch* am* ehesten* fortbestan_
den. *Der*Zeithistoriker*Detlef*Pollack*bestätigt:*25
»Größere*Teile*der*Gesellschaft* auf*die* eigenen*Anliegen*anzusprechen,*
gelang*vor*dem*Herbst*1989*fast*überhaupt*nicht,*und*manchmal*war*den*
Mobilisierungsanstrengungen* der* Gruppen* sogar* innerhalb* des* eigenen*
Milieus*nur*ein*mäßiger*Erfolg*beschieden.« *26
Vielmehr*konnten*die*Ereignisse* in*Polen*Anfang* 1988*die*Vision*eines*
allgemeinen*Au^ruchs*bestärken.*Nach*den*großen*Streiks*der*Gewerk_
schaft*Solidarność*von*1980*kam*es*abermals*zu*Protesten*und*Arbeits_
niederlegungen* in* den* polnischen* Industriezentren.* Sie* führten* nicht*
nur*zu*Verhandlungen*zwischen*Arbeitern*und*dem*Machtapparat,*son_
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dern*banden*diesmal*auch*Professoren,*Experten,*Künstler*etc.*mit*ein. *27
Erstmals* zeigte* sich* das* Potential* der* reformorientierten* Kräfte,* die* –*
anders*als* 1953*–*nicht*mehr*nur*aus*der*Arbeiterschaft*heraus*gestützt*
wurden,*sondern*denen*sich*auch*die*künstlerische*und*politische*Intel_
ligenz*zugehörig*fühlte.*
* Insofern* ist* auch* Treibmanns* Leipziger* Umfeld* von* Bedeutung.*
Der* damalige* DDR_Oppositionelle* Ehrhart* Neubert* bezeichnet* die*
Struktur*der*reformorientierten*Kräfte*in*Leipzig*von*der*Mitte*bis*zum*
Ende*der*1980er*Jahre*als*ein*»vielfältiges,*strukturelles,*und*personelles*
Verbindungssystem«, *das*durch*den*Austausch*mit*dem*Westen*wäh_28
rend*der*Messe*und*der*–*zumindest*im*Vergleich*mit*Ost_Berlin*–*gerin_
geren*Dichte*an*SED_Funktionärselite*und*_apparaten*befördert*wurde.*
Es* bildete* sich* also* eine* Art* Gegenöffentlichkeit* heraus,* auf* die* sich*
Backes’*am*Beispiel*Ungarns*geprägter*Begriff*der*»Schattengesellschaft«*
übertragen*lässt,*die*»stark*privatisiert«*und*»eher*kulturell*als*politisch*
orientiert«*war. *29
* Treibmanns*Freundeskreis*exemplifiziert*dies.*Darunter*befanden*
sich*namhafte*Personen*der*Kultur:*zum*Beispiel*der*Maler*und*Grafiker*
Wolfgang* Mattheuer,* ein* Hauptvertreter* der* Leipziger* Schule,* dem*
Treibmann* 1982* das* Werk* Cello* für* W.* M.* widmete,* aber* auch* der*
Schriftsteller* und* Büchner_Preisträger* von* 2000,* Volker* Braun,* dessen*
Texte*Treibmann*vertonte,*darüber*hinaus*der*Erfurter*Maler*und*Grafi_
ker*Alfred*Traugott*Mörstedt,*dem*Treibmann* 1983*Girlanden* für* einen*
Freund* widmete,* sowie* der* bereits* erwähnte* Schriftsteller* Harald* Ger_
lach.*Treibmann*bestätigt* im*Gespräch:*»Wir*haben* im*engeren*Freun_
deskreis*sehr*intensiv*über*diese*Stagnation*nachgedacht.« *30!
 11
* Vgl.*BINGEN*(2011),*S.*179f.*27
* NEUBERT*(1997),*S.*783f.28
* BACKES*(2011),*S.*151.*29
* Gespräch*mit*Treibmann,*siehe*Kapitel*6.*30
MAREK*DIPPOLD
* Im*Nachhinein*könnte*man*alle*diese*Personen*als*Anhänger*des*
sogenannten* Dritten*Weges * bezeichnen.* Das* bedeutet* freilich* nicht,*31
dass*sie*ein*politisches*Manifest*unterzeichnet*hätten.*Es*heißt*lediglich,*
dass* sie* sich* mit* ihrer* Heimat,* der* DDR,* identifizierten,* dem* Staats_
apparat* jedoch* kritisch* gegenüberstanden* und* sich* in* ihrer* künstleri_
schen*Freiheit*nicht*eingrenzen*lassen*wollten.*Sie*unterstützen*zwar*die*
gesellschaftliche*Idee*des*Sozialismus*–*bekamen*sie*doch*aus*den*West_
medien*genügend*Informationen*über*Missstände*im*Kapitalismus*–,*sa_
hen*jedoch*im*real*existierenden*Sozialismus*der*DDR*eklatante*Mängel.**
* Im*Verlauf*der*Leipziger*Konferenz*zu*Komposition* in*der*DDR*–*
Theorie*und*Praxis*vom*9.*bis*12.*November*2011*zeigte*sich, *dass*gerade*32
bei*Treibmann* zwei* verschiedene* ›Dritte*Wege‹* getrennt*werden*müs_
sen:*einerseits*der*musikalische,*andererseits*der*politische.*Komposito_
risch*pflegte*Treibmann*keinen*›Dritten‹,*sondern*stets*den*eigenen*Weg*
zu* gehen,* was* seit* dem* Ende* der* Formalismusdebatte* mit* Erich* Ho_
neckers* Machtantritt* 1971* auch* relativ* uneingeschränkt* möglich* war.*
Kompromisse,* wie* sie* das* Etikett* eines* ›Dritten* Weges‹* suggeriert,*
brauchte*Treibmann*daher*gar*nicht*einzugehen.*
* Sobald*seine*Musik* jedoch*erkennbar*politisch*wurde,* saß*Treib_
mann* schnell* zwischen* allen* Stühlen.* Das* zeigte* sich* am* Beispiel* von*
Der* Idiot* ebenso* wie* in* der* Chorsinfonie*Der* Frieden,* die* »manchem*
Offiziellen*kalten*Schweiß*auf*die*Stirn«*trieb. *Wie*weit*man*in*den*po_33
litischen*Aussagen*gehen*konnte,*war*dabei*jedoch*weniger*Treibmanns*
Problem*als*vielmehr*das*der*Schriftsteller,*mit*denen*er*zusammen*ar_
beitete.*Den*Kompositionsstil*und*die*Musik*berührte*dies*nur*mittelbar.*
In* seinem*Werktagebuch* fasst* Volker* Braun* Treibmanns* Umgang* mit*
seinem*Text*für*Der*Frieden*folgendermaßen*zusammen:*»treibmann*ak_
zeptiert* den* FRIEDEN_text* für* die* universitätsmusik,* den* ich* bange*
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* Siehe*zu*dieser*Begrifflichkeit*auch:*GALLUS*/*JESSE*(2001),*S.*6–15.31
* Treibmann*war*am* 12.*November* 2011* zu*einer*Veranstaltung*mit*dem*Titel*Die*32
Suche* nach* der* Nische:* Aus.* und* Abgrenzungen* im* Kontext* der* Opposition,*
Opportunismus* und* der* Suche* nach* dem* »3.* Weg«* eingeladen* und* stellte* sich*
dabei*mit*der*Fünften*Sinfonie*als*Höreindruck*vor.*
* SRAMEK*(1995),*S.*13.33
Zeitzeichen:*Karl*Ottomar*Treibmanns*Fünfte*Sinfonie*und*ihr*historischer*Kontext
vorlege,* und* entwirft* eine* kompositorische* und* eine* behördliche*
strategie«. *34
* Mehr*als* in*der*Musik*war* im*alltäglichen* Leben* in*und*mit*der*
DDR* eine* Gratwanderung* nötig.* So* musste* Treibmann* trotz* seines*
christlichen*Glaubens *Mitglied*der* SED* sein,* um* seine* Professur*mit*35
künstlerischer*Lehrtätigkeit*überhaupt*erst*antreten*zu*können:*
»Als*ich*1966*in*die*SED*eintrat,*hatte*das*mehrere*Gründe.*Einerseits*war*
die*Hoffnung*auf*Reformierbarkeit*des*Systems*DDR,*andererseits*auf*die*
Chance*einer*beruflichen*Position,*die*mir* kompositorische*Möglichkei_
ten*gewähren*würde.*[…]*Damals*habe*ich*die*Zwänge,*die*mit*dieser*Ent_
scheidung*verbunden*waren,*unterschätzt.*Meine*Tätigkeit*an*der*Univer_
sität* gründete* sich* auf* fachliche* Kompetenz.* Für* meine* künstlerische*
Arbeit*nutzte* ich* jede* freie*Minute.*Und* ich*bin*meinen*Weg*gegangen,*
trotz*aller*Verhinderungs_*und*Disziplinierungsversuche*der*Partei.« **36
Da*Treibmann*Musik*als*vitale*Lebensäußerung*verstand,*verarbeitete*er*
zweifellos*diese*Gratwanderungen*in*seinen*Kompositionen.*Seinen*Stil,*
das* Kompositionsprinzip* der* Klangbilder* und* Kontraste,* hat* er* nach*
1989*jedoch*nicht*gewandelt.*Als*Treibmann*während*der*besagten*Kon_
ferenz*also*die*Frage*»Hat*sich*Ihre*Musik*nach*der*Wende*verändert?«*
der*amerikanischen*Musikwissenschaftlerin*Laurie*Silverberg*mit*einem*
schlichten*»Nein«*beantwortete,* bedeutete*dies:*Die* Inhalte*der*Musik*
mögen*zwar*neue*sein,*die*Kompositionsweise*ist*nach*wie*vor*dieselbe.*
* Auf*Treibmanns* Freunde*Volker* Braun* und*Alfred*Mörstedt* und*
deren*weiteren* Bezug* zur* Fünften* Sinfonie*wird* im* Lauf*dieser* Studie*
noch*eingegangen.*Zunächst*jedoch*sei*ein*›Freund*im*Geiste‹*von*Treib_
mann*näher*beleuchtet,*der*für*das*Werk*von*entscheidender*Bedeutung*
ist:*der*Historiker*Walter*Markov.**!!
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2.3## Exkurs:#Walter#Markov,#Revolution*im*Zeugenstand#!
»Gewiss*ist*es*der*Lektüre*von*Walter*Markovs*
Dokumentensammlung*zur*Französischen*Revolution,*
die*mich*damals*beschäftigte,*geschuldet,*wenn*sich*
in*diesen*Sätzen*gelegentlich*Intonationsspuren*
aus*jener*Zeit*finden*lassen.« *37!
Wie*sehr*Komponieren*für*Treibmann*vitale*Lebensäußerung*war,*zeigt*
sich*daran,*dass*er*die*Literatur,*mit*der*er* sich*beschäftigte,* in*seinen*
Kompositionsprozess*unwillkürlich* integrierte.*Da*Treibmann*während*
der* Ausarbeitung* der* Fünften* Sinfonie*Walter* Markovs* Revolution* im*
Zeugenstand*studierte,*sei*an*dieser*Stelle*ein*Exkurs*zur*Geschichtswis_
senschaft*der*DDR*eingefügt,*um*die*Bedeutung,*die*Markovs*Werk*für*
Treibmanns*Fünfte*Sinfonie*hatte,*näher*zu*beleuchten.**
* Walter*Markov*war*ein*maßgeblicher*Vertreter*der*vergleichenden*
Revolutionsforschung.* Er* kämpfte*während*der*NS_Zeit* als*Marxist* im*
Widerstand*und*saß*mehrere*Jahre*im*Gefängnis.*Nach*dem*Krieg*hatte*
er*den*Lehrstuhl* für*Neuere*Geschichte* in*Leipzig* inne,*wo*er*sich*zu_
nächst*mit* der* Geschichte* Ostmitteleuropas* beschäftigte. * Obwohl* er*38
Marxist*war,*stülpte*er*die* Ideologie*seiner*Forschung*nicht*wie*andere*
DDR_Historiker*einfach*über,*sondern*ging*immer*von*den*Quellen*aus.**
* Dies* hatte* zur* Folge,* dass* seine* Forschungsergebnisse* nicht* un_
bedingt* der* Parteidoktrin* entsprachen,* weswegen* er* vor* allem* in* den*
1950er* Jahren* in* Konflikt* mit* der* SED* geriet* und* 1951* aus* ihr* ausge_
schlossen*wurde. * Ende*der* 1950er* rehabilitierte* ihn*die* SED_Führung*39
einerseits*wegen* seiner* internationalen*Anerkennung,* andererseits*we_
gen* seiner* Hinwendung* zum* Forschungsgegenstand* der* aus* dogmati_
scher* Sicht* weniger* problematischen* Französischen* Revolution. * Der*40
Partei*blieb*er*allerdings*bis*zur*Wende*fern*und*trat*erst*1990*in*die*neu*
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gegründete*PDS*ein.*Bis*heute*gelten*seine*Schriften*zur* französischen*
Revolution*als*Standardwerk. *41
* Markov* lehnte* den* westlichen* Kapitalismus* ebenso* ab* wie* die*
Missstände* und*die*Überwachung* in*der*DDR. * Behaupten* konnte* er*42
sich*daher*nur*durch*seine*wissenschaftliche*Redlichkeit*und*durch*die*
etwas*abseitige*Forschungsthematik*der*sogenannten*bürgerlichen*Revo_
lution.*Damit*hatte*Markov,*ähnlich*wie*Treibmann* in*seiner*Oper*Der*
Idiot,* eine* Doppelstrategie* gefahren:*Man* konnte* seine*Werke* aus* der*
offiziellen*geschichtspolitischen*Sicht*heraus*lesen,*man*konnte*in*ihnen*
aber* ebenso* den* Widerstand* gegen* Willkür* und* Repressionen* in* der*
DDR*sowie*vor*allem*die*Verantwortung*des*Einzelnen* im*gesellschaft_
lichen*Prozess*wiederfinden.*
* Diese*Aktualität*und*Sprengkraft*hatte*Treibmann*erkannt.*Er*stu_
dierte*Markovs*bedeutendstes*Werk,*das*er*erst*im*Ruhestand*vollende_
te:*Revolution*im*Zeugenstand.*Frankreich*1789–1799,*das*sich*als*ebenso*
typisch*für*Markovs*Forschungsethos*wie*untypisch*für*die*DDR_Histo_
riografie*erweist.*Der*erste*Band,*Aussagen*und*Analysen, *enthält*den*43
erklärenden*Teil.*Zwar*weist*er*unzweifelhaft*marxistische*Prägung*auf,*
doch* sind* alle* Argumentationen* ausführlich* belegt* und* nicht* auf* mit*
dogmatische*Scheinargumente*zurückgeführt.*Bereits*hier*stützen*Aus_
sagen*von*Zeitzeugen*die*Darstellung.*Bei*Rückgriffen*auf*die*Literatur*
zitiert*Markov*überwiegend*Forschungsergebnisse*westlicher*Provenienz*
oder*aus*der*Vorkriegszeit.* Bei*marxistisch_leninistischen* Fragestellun_
gen*beruft*er*sich*meist*auf*das* russische*Original.* Seine*ostdeutschen*
Historikerkollegen*erwähnt*er*fast*gar*nicht.*
* Noch*außergewöhnlicher*jedoch*ist*der*zweite*Band. *Betitelt*mit*44
Gesprochenes*und*Geschriebenes,*enthält*er*ausschließlich*Übersetzun_
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gen*von*Quellen*aus*der*Zeit*der*französischen*Revolution.*Dabei*kom_
men*private*Briefe*einfacher*Soldaten*oder*Kaufleute*ebenso*vor*wie*die*
Erklärung*der*Menschen_*und*Bürgerrechte,* Flugschriften*oder*die* Er_
öffnungsrede*des* Königs* zur*Versammlung*der* Generalstände.*Markov*
wählte* damit* als* Darstellungsform* die* Ende* der* 1970er* Jahre* in*West_
deutschland*aufgekommene*und*heute*aus*dem*Unterricht*nicht*mehr*
wegzudenkende* Geschichtsdidaktik* des* entdeckenden* Lernens. * Dort*45
wird*die* Position* vertreten,* historische*Quellen* auch* als*Darstellungs_
form*für*sich*sprechen*zu*lassen,*um*daraus*dann*selbst*historische*Fra_
gestellungen*zu*beantworten. *Galt*dies*in*der*Bundesrepublik*schon*als*46
außergewöhnlich,*so*stellte*die*Vorgehensweise*in*der*DDR*ein*absolutes*
Novum*dar.*Das* liegt*vor*allem*daran,*dass*Markov*die* Bedeutung*der*
Quelle* als*wichtiger* ansah*als*die*widerspruchslose* Einordnung* in*das*
staatlich*vorgegebene*Geschichtsbild*des*historischen*Materialismus.*
* Vor*allem*deshalb*führte*dies,*gerade*aus*Sicht*eines*DDR_Bürgers*
wie*Treibmann,* zu* einer* neuen,* bis* dahin* unbekannten* Plastizität* der*
historischen*Ereignisse,*wie*sie*in*anderen*Darstellungen*nicht*zu*finden*
war.*Insofern*verwundert*es*nicht,*wenn*Treibmann*konstatiert:*»Wenn*
Sie*die*Original_Dokumente*lesen,*dann*kann*das*schon*sehr*berührend*
sein,*weil*das*dann*noch*unmittelbar*wirkt.« *Unter*den*»Intonations_47
spuren«,* von* denen* Treibmann* sprach,* findet* sich* vor* allem* die*
Marseillaise,* deren* Übersetzung*Markovs* Sammlung* ebenfalls* enthält,*
in* der* Fünften* Sinfonie*wieder,* die* Treibmann* in* verschiedenen* kom_
positorischen* Schattierungen* zitiert.* Doch* kann* der* Begriff* ›Intonati_
onsspur‹*allgemeiner*gefasst*werden,*denn*ebenso*wie*die*ganze*Fünfte*
Sinfonie* durchzieht* auch* die* Dokumentensammlung* der* unbedingte*
Wille* zur*Veränderung,*wobei* ebenso* die*Widerstände* und* Probleme,*
die*besonnenes*Handeln*erfordern,*thematisiert*werden.*!
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3.## Analytische#Untersuchungen#zu#Treibmanns#Fünfter#Sinfonie#!
Treibmann*komponierte*seine*Fünfte*Sinfonie*für*großes*Orchester.*Ne_
ben*einem* sehr* großen* Streicherapparat* (mindestens* 16* erste*Violinen*
und*8*Kontrabässe)* sieht*er*alle* Bläser*außer*der*Basstuba*mindestens*
dreifach*vor.*Zusätzlich*erfordert*das*Werk*ein*außergewöhnlich*großes*
Schlagwerk,*das*fünf*Spieler*benötigt*und*fast*das*gesamte*Instrumenta_
rium*abdeckt.*Die*Sinfonie*ist*wie*ein*Instrumentalkonzert*dreisätzig*in*
der*Tempofolge*schnell* –* langsam*–*schnell*gehalten.*Die*Satzbezeich_
nungen* Aktion,* Meditation,* und* Dithyrambus* können* sowohl* inner_
musikalisch* als*Vorgabe*von*Tempo*und*Charakter* als* auch* im*außer_
musikalischen*Wortsinn*aufgefasst*werden. * Im*Folgenden*werden*die*48
drei* Sätze,* deren* jeweiliges* Klangbild,* Vorstudien* bzw.* Entwicklungs_
phasen* sowie* formale* und* binnendramaturgische* Besonderheiten* be_
leuchtet.*!
3.1## Erster#Satz:#Aktion*!
3.1.1## Vorstudien#und#Klangstruktur#!
Im*ersten*Satz*Aktion*nutzt*Treibmann*das*Mittel*der*Klangmassenver_
schiebung.*Als*Grundlage*dient*eine*dem*Adagio*von*Gustav*Mahlers*un_
vollendeter* Zehnter* Sinfonie* entlehnte* Terzenschichtung.* Für* sich* ge_
nommen*erschien*sie*Treibmann*jedoch*zu*statisch. *Insofern*versuchte*49
er*eine*Synthese*zwischen*den* in*seinem*Lehrbuch*Strukturen* im*zeit.
genössischen* Tonsatzunterricht*dargestellten* Klängen* mit* einheitlicher*
Intervallsubstanz* zu* finden, * indem* er* für* das* horizontale* Element*50
seines* Klangbildes* die* Terzenschichtung* in* zwei* korrespondierende*
Quintsäulen*aufteilte,*die*sich*abwechselnd*um*einen*Halbton*verkürzen*
bzw.*erweitern: 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*
Notenbeispiel*1:*
Die*Quintsäulen*A*und*B*ergeben*zusammen*die*jeweilige*Terzenschichtung*!
Aus*reinen*Quinten*können*verminderte*werden*und*umgekehrt.*Treib_
mann*changiert*zwischen*dem*›solidesten‹*Intervall*–*der*Quinte*–,*dem*
Tritonus*sowie*der*großen*und*kleinen*Terz,*die*für*die*tonal*gebundene*
Musik*des*17.*bis*19.*Jahrhunderts*entscheidend*waren.*Diese*Schichtung*
setzte* er* zum* ersten*Mal* bereits* in* seiner*Oper*Der* Idiot. * Sie* taucht*51
dort* insbesondere* in*der*Arie*des*Myschkin* im*Sechsten*Bild*auf.*Dort*
bricht*folgende*Anklage*an*die*Gesellschaft*aus*Myschkin*heraus:**
»Durchbrecht* das* Schweigen.*Macht* euch* von*den*Ängsten* frei.* Dieser*
Stand,*der*adlig* heißt*darf* sich*nicht*verlieren,* in*der*Zeit,*die*uns*zer_
reißt,*ohne*zu*ahnen,*daß*er,*als*er*für*alles*stritt,*alles*verlor*…*die*Hei_
mat,*Gott*und*die*Menschlichkeit.« *52!
3.1.2## Form##!
Treibmann* bezieht* sein* sinfonisches* Schaffen* nicht* nur* auf* die* neu_
zeitliche*Tradition,*sondern*geht*vom*griechischen*Ursprung*des*Wortes*
aus:*σύμφωνος*(sýmphōnos)*heißt*›zusammenklingend‹*oder*auch*›har_
monisch‹.*In*Bezug*auf*die*Proportionierung*großer*Formteile*wie*etwa*
in*der*Architektur*bedeutete*dies*für*die*Antike*die*Einbindung*des*Gol_
denen*Schnittes.*Und*in*der*Tat*besteht*der*erste*Satz*der*Fünften*Sinfo_
nie*aus* zwei*Abschnitten* (a*und*b),*die*ungefähr* in*diesem*Verhältnis*
geteilt* werden.* Doch* Treibmann* harmonisiert* die* Form* noch* weiter,*
denn*auch*eine*Achsenspiegelung*ist*im*ersten*Satz*angelegt.*Als*Achse*
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fungiert*dabei*der*Mittelteil*(T.*145–232),*während*die*danach*folgenden*
Abschnitte*quasi*einer*rückwärts*ablaufenden*Wiederholung*der*Form_
teile*vor*dem*Mittelteil*entsprechen.*
* Das*Publikum*jedoch*erwartet*beim*Begriff*»Sinfonie«*nicht*antike*
Formvorstellungen,*sondern*im*ersten*Satz*das*vertraute*Modell*aus*Ex_
position,*Durchführung*und*Reprise.*Auch*dies*ist*in*Aktion*zumindest*
ansatzweise* vorhanden:* Dreimal* werden* die* ersten* zehn* Takte* vorge_
stellt,*quasi*als*monothematisches*Satzkonstrukt,*nur* jeweils*um*einen*
Halbton*erhöht*bzw.*in*der*Reprise*wieder*erniedrigt.*Dies*markiert*den*
A_* bzw.* A’_Teil.* Man* könnte* daher* im* übertragenen* Sinne* von* einer*
binnendramaturgischen* Punktsymmetrie* innerhalb* des* A_Teils* spre_
chen,*da*die* zunächst*exakten*Wiederholungen*der*ersten* zehn*Takte,*
jeweils* um* eine* kleine* Sekunde* transponiert,* wegen* der* hohen* An_
reicherung*des* Satzes*nicht*einfach*als*Wiederholung,* sondern*als* tie_
ferer* Einblick* –*womöglich*aus* einem*anderen* Blickwinkel* –* zu* sehen*
sind,* der* dem* Thema* größeres* Verständnis* und* bessere* hörende* Be_
wusstheit*zukommen*lässt.*Die*Teile*A*und*A'*können*aber*auch*als*Rah_
men*für*den*B_Teil*aufgefasst*werden.*Für*diesen*ist*vor*allem*das*Zitat*
der*Marseillaise*zu*Beginn*in*T.*63*charakteristisch.*Der*B_Teil*ist*in*sich*
achsensymmetrisch*in*A–B–A’_Form*gehalten.*
* So*strukturiert*die*Großform*sein*mag,*sind*dennoch*alle*Versuche*
des*Au^ruchs,*die*Aktion*aufwirft,*unkoordiniert.*Das*Schwanken,*das*
bereits*dem*Klangbild*immanent*ist,*wird*auch*binnendramaturgisch*in*
der*Anlage*des*Satzes*deutlich:#Die*Instrumentengruppen*arbeiten*teils*
mit_,*teils*gegeneinander,*wobei*dem*Schlagwerk*(besonders*der*Pauke)*
eine*besondere*Stellung*zukommt:*Es*hält*die*Form*zusammen*und*fun_
giert*initialisierend*und*antreibend.*!
3.2## Zweiter#Satz:#Meditation*!
3.2.1## Klangbild#!
Einen* möglichst* großen* Kontrast* zu* Aktion* entwickelt* Treibmann* im*
ruhigen*zweiten*Satz*Mediation.*Als*Klangbild* liegt* ihm*eine* 37_tönige*
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Dadurch*entsteht*ein*langsam*fließender*Klangraum,*der*eine*eigenarti_
ge*Binnentonalität*aufweist.*Ohne*eine*echte*Tonika*zu*spüren,*befindet*
man* sich* (ähnlich* vielleicht*wie* in* der*Musik* des* 16.* Jahrhunderts)* je*
nach*Takt*und*den* jeweils* etablierten*Tönen* in*einem*speziellen,* aber*
durchaus*tonal*begrei^aren,*dissonanzarmen*Raum.**
* Auch* das* rhythmische* Element* wird* mit* nur* vier* Möglichkeiten*
der*Verteilung*der*drei*Töne*pro*Takt*sehr*zurückhaltend*eingesetzt.*Da_
bei*beginnt*Treibmann*mit*dem*ersten*Rhythmus,*welcher*der*einleiten_
den*Quarte*zwei*Achtel*zuweist, *was*der*Hörer*quasi*als*Auftaktquarte*53
wahrnimmt.*
Notenbeispiel*4:*
Übersicht*über*die*im*zweiten*Satz*verwendeten*Rhythmen*!
3.2.2##Vorstudie:#Schauspielmusik#zu#Schmitten#!
Erstmals* in* Treibmanns* kompositorischem* Schaffen* tauchte* dieses*
Klangbild* in*der*Schauspielmusik*zu*Schmitten*auf,*einem*kurzen*Dra_
ma*von*Volker*Braun. *Auch*auf*dessen*Biografie*lohnt*an*dieser*Stelle*54
ein* kurzer* Blick: * Im* Jahre* 1939* in* Dresden* geboren,* studierte* Braun*55
Philosophie*in*Leipzig*und*war*seit*1960*Mitglied*der*SED.*Insbesondere*
nach*der*gewaltsamen*Niederschlagung*des*Prager*Frühlings*begleitete*
er* den* Sozialismus* kritisch,* unterschrieb* als* einer* der* ersten* 1976* die*
›Biermann_Petition‹*und*war*während*der*Wende*einer*der*wichtigsten*
Vertreter*des*Dritten*Weges.*1983*schrieb*bzw.*bearbeitete*er*den*Text*zu*
Treibmanns*Chorsinfonie*Der*Frieden.*Im*Jahr*2000*wurde*ihm*mit*dem*
Büchner_Preis*der*bedeutendste*deutsche*Literaturpreis*zuteil.*!
 21
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* Vgl.*BRAUN*(1990).54
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* Braun*nutzt*in*Schmitten*sprachliche*Ausdrucksmittel*ähnlich*wie*
Treibmann*die*musikalischen.* Für* jede*Szene*setzt*er*einen*speziellen,*
festgelegten* Sprachduktus* ein,* beispielsweise* Blankvers,* Prosa,* Hoch_
sprache*oder*Mundart,*die*er* innerhalb*der*Szene,*wie*auch*Treibmann*
seine*Klangbilder,*nicht*verlässt.*Das*Drama*handelt*von*der*30jährigen*
Jutta*Schmitten,*einer*Arbeiterin*im*›real*existierenden*Sozialismus‹,*die*
durch* intimen* Kontakt* aufsteigt,* aber* auch*Anfeindungen* ihrer* Kolle_
ginnen*erfährt*und*schließlich*im*Gefängnis*landet.*Sie*ist,*ähnlich*wie*
Büchners*Woyzeck,* kaum* zu* eigener* Handlung* fähig* –* und*wenn* sie*
handelt,* ist* sie* sich* ihres* Tuns* und* dessen* Konsequenzen* nicht* ge_
nügend*bewusst.*
* Wegen* der* politischen* Brisanz* wurde* Schmitten* 1981* nur* in* der*
BRD* veröffentlicht.* 1982* wurde* das* Drama* zwar* im* Kellertheater* der*
Oper*Leipzig*uraufgeführt,*aber*nur*in*einer*entschärften*Fassung.*Braun*
notierte*am*12.* Januar* 1982* im*Werktagebuch:*»gespielt*wird*das*stück,*
wenn*auch*nicht*die*radikale*lesart«. *56
* Treibmann* setzte* in* der* Schauspielmusik* die* oben* beschriebene*
37_Tonfolge* nach* einem* Kampf* im* Schlamm* zwischen* Schmitten* und*
anderen*Frauen*ein.*Es* fängt*zu*regnen*an,*was*die*Streitenden*wieder*
zur*Vernunft* kommen* lässt. * Diese* Szene*wird* vor* allem* von* der* Be_57
gleitmusik* getragen,* die* Regieanweisung* besagt* lediglich:* »Regen.* Sie*
sitzen*stumm.«*
* Die*Reihe*wird*einmal*wiederholt*und*noch*nicht*durch*den*Quin_
tenzirkel* geschoben.*Treibmann*verzichtet* in*dieser*Version*außerdem*
auf*die* rhythmischen*Elemente*und*die*entsprechenden*Tonwiederho_
lungen.*Stattdessen*stellt*er*die*Reihe*nur*in*lang*gehaltenen*Tönen*vor:*!
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*
Notenbeispiel*5:*
Variante*II*der*Nummer*45*aus*der*Schauspielmusik*zu*Schmitten*!
Wesentlich*näher*an*Meditation*liegt*die*andere*Variante,*die*Treibmann*
in*seinem*Manuskript*zu*dieser*Szene*verzeichnet:*
Notenbeispiel*6:*
Variante*I*der*Nummer*45*aus*der*Schauspielmusik*zu*Schmitten*!
Hier* finden* sich* schon* die* rhythmischen* Vorgaben* und* die* Wieder_
holung*der*Töne.*Zwar*wirkt*auch*diese*Variante,*die*Treibmann*als*(of_
fenbar* vorzuziehende)* »Variante* I«* bezeichnet,* wegen* ihrer* kammer_
musikalischen*Besetzung*für*Klarinette,*Vibraphon*und*Cello*noch*holz_
schnittartig,*doch*erkannte*Treibmann*das*Potenzial*dieses*Klangbildes*
und*weitete*es*ein*Jahr*später*zu*einem*eigenständigen*kammermusikali_
schen*Werk*aus,*den*Girlanden*für*einen*Freund,*das*er*seinem*Freund,*
dem*Maler*und*Grafiker*Alfred*Traugott*Mörstedt*widmete. 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3.2.3##Girlanden*für*einen*Freund#und#die#Neuorchestrierung##
# Meditation*!
Alfred* Mörstedt * arbeitete* für* jedes* seiner* zumeist* fein* gearbeiteten,*58
abstrakten*Werke*subjektivistisch*einen*eigenen*»Zeichenapparat«*aus.*
Auch*hier*ist*also*die*künstlerische*Nähe*zu*Treibmanns*Kompositions_
auffassung* unverkennbar:* »Er* [Mörstedt]* spricht* von* kostbarem* und*
meint*das*filigran*ausgearbeitete*Detail.*Ich*bin*fasziniert*und*finde,*dass*
es* eine*musikalische* Kunst* ist.*Wir* sprechen* über* gemeinsames:* über*
musikalische* Grafik* und* grafische*Musik,*wir* finden* Berührungspunk_
te«, *schrieb*Treibmann*in*einem*Tagebucheintrag*aus*dem*Jahre*1980.*59
Abbildung*1:*
Alfred*T.*Mörstedt:*Kurzweil*am*Horizont,*1989*!
In*den*Gedanken*um*»Girlanden*für*einen*Freund«*bestätigte*Mörstedt:*
»Es*muss*wohl*die*Übereinstimmung*im*Verstehen*der*musischen*Mate_
rie*sein,*die*da*zum*Tragen*kommt,*denn*das*Elementare*in*den*Katego_
rien*des*Gestaltens*ist*in*beiden*Künsten*gleich.*Ich*brauche*kein*Noten_
blatt*K.*O.*Treibmanns,*um*zu*begreifen,*wie*seine*Musik*aufgebaut*ist.*Es*
handelt* sich* im* Grunde* um* die* gleichen*Mittel,* nur* in* einem* anderen*
Material.« *60!
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* LIEDTKE*(2004),*S.*68.*59
* Zitiert*nach*ebd.,*S.*143f.*60
Zeitzeichen:*Karl*Ottomar*Treibmanns*Fünfte*Sinfonie*und*ihr*historischer*Kontext
Girlanden*für*einen*Freund*zeugt*von*Treibmanns*systematischem*Vorge_
hen:* Er* transponiert* die* Tonfolge* der* Schauspielmusik* aus* Schmitten*
nun*mehrfach.*Die*Einleitungstakte*und*die*reine*Wiederholung*lässt*er*
weg,*um*sich*ganz*auf*die*Neuetablierungen*der*Tonfolge*konzentrieren*
zu* können.*Diese*Transpositionen* sind* im*Einzelnen:*T.* 1* von*d,*T.* 30*
von*a,*T.*60f.*von*e,*T.*90–94*von*h,*T.*125*von*fis*aus.*Die*letzte*Quint_
rückung*in*T.*155f.*nach*cis,*die*nicht*mehr*vollständig*ausgeführt*wird,*
steht,* ähnlich*wie* in*T.* 60f.* bzw.* in*T.* 90–94,*nur* verschleiert,* um*die*
Systematik*zu*kaschieren*und*dem*Hörer*ein*Hineingleiten*in*die*neue*
Transposition*zu*ermöglichen.**
* In*den*Girlanden*für*einen*Freund*fügt*Treibmann*der*Instrumen_
tation*von*Schmitten*noch*Flöte,*Trompete*und*Schlagwerk*hinzu:**
Notenbeispiel*7:*
Girlanden*für*einen*Freund,*T.*1–6*!
Das*Schlagwerk*besteht*aus*vier*Becken,*zwei*Gongs*und*zwei*Tamtams,*
die*als*Klangteppich*im*Piano*eingesetzt*werden.*Die*Flötenstimme*ent_
springt*Treibmanns*Wunsch*nach*Kontrasten*auch*innerhalb*des*Klang_
bildes,* die* ab* T.* 52* in* Form* verschiedener* Sechzehntelrhythmen* und*
großer* Intervallsprünge* im* Rahmen* des* gerade* etablierten* Tonvorrats*
gestaltet*sind: 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Notenbeispiel*8:*
Girlanden*für*einen*Freund,*Flötenstimme*in*T.*61–64*!
Zunächst* scheinbar* wenig* kammermusikalisch* eingesetzt* wirkt* die*
Trompete,*die*–*einem*Orchesterpedal*ähnlich*–*lange*Töne*auszuhalten*
hat.*Allerdings*sind*diese*dynamisch*zu*kräftig,*um*nur*Begleittöne*zu*
sein:*Sie*stehen*im*Mezzopiano,*während*die*Melodik*im*Piano*oder*Pia_
nissimo*erklingt.*Stattdessen*verbirgt*sich*hinter*diesen*Tönen*ein*fikti_
ver*Choral.*
* Das* Teilungsverhältnis* nach* dem* Goldenen* Schnitt,* das* Treib_
mann* allen* Sätzen* seiner* Fünften* Sinfonie* zugrunde* legt, * ist* in* den*61
Girlanden* verschleiert.* Auf* den* ersten* Blick* scheint* der* teilende*T.* 101*
keine*Besonderheiten*für*die*Großform*aufzuweisen.*Allerdings*spielen*
die* Choraltöne* hierbei* eine* Rolle,* denn* sowohl* in* T.* 101* (Teilung* zwi_
schen*a*und*b*des*Goldenen*Schnittes)*als*auch* in*T.* 62* (Teilung*zwi_
schen* b* und* a* im* umgekehrten* Goldenen* Schnitt)* beginnen* zwei* der*
sechs*Choralzeilen.*
* Insgesamt* ist*Girlanden* für* einen* Freund*weit*mehr*als* eine*Vor_
studie*zu*Meditation.*Das*Stück*ist*eigentlich*eine*gestalterische*Vorweg_
nahme*mit*dem*gleichen*Klangbild,*dem*gleichen*formalen*Au^au*und*
sogar*der*gleichen*Länge*(164*Takte).*Lediglich*die*Instrumentation*wird*
später* erweitert.* Dass* die* Girlanden* Treibmann* im* Nachhinein* derart*
sinfonisch*erschienen,* ist* kein*Zufall,* schließlich*bezeichnete*Mörstedt*
seine*Bilder,*die*Treibmann*als*Inspiration*dienten,*selbst*schon*als*»Sin_
fonien«. *Der*Ausgangspunkt*der*Großform*im*Kleinen*war*mithin*be_62
reits*gegeben.*!
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* Die*Trompete*behält* indes*die*Choraltöne*aus*den*Girlanden.*Bei*
eingeengter*programmatischer*Deutung*könnte*der*Bezug*zur*besonde_
ren*Rolle*der*Kirche*mit*ihren*Friedensgebeten*während*der*Friedlichen*
Revolution* nahe* liegen.* Jedenfalls* bietet*Meditation* einen* nach* innen*
gekehrten*Kontrast*zu*den*in*Aktion*aufgeworfenen*Widerständen.*
* Ab*T.* 52*stehen,*wie*auch* in*den*Girlanden,* kontrastierende*Ein_
sprengsel.*Verglichen*mit*dem*äußeren*Kontrast*zum*ersten*Satz*wirkt*
der*interne*Kontrast*jedoch*nur*schwach*und*hat*vor*allem*illustrativen*
Charakter.*Er*verleiht*Meditation*zusätzlich*Farbe,*ohne*den*Satz*damit*
zu*sprengen.*Hauptsächlich*übernehmen*die*Flöten,*nun*in*der*Doppel_
rolle*abwechselnd*von*Melodie*und*kontrastierenden*Einwürfen,* sowie*
das*Vibraphon*diese*Rolle.*
* Seinem*Gestus* entsprechend*endet*der* Satz* nach* innen*gekehrt,*
allerdings*nicht*etwa*ins*Transzendente*abhebend,*sondern*im*übertra_
genen* Sinne* auf* den* Boden* der* Tatsachen* zurückkehrend.* Als* Initial_
zündung* nutzt* Treibmann* einen* Liegeton,* den* er* den* Klarinetten* zu_
weist,*so*wie*das*Vibraphon*dies*in*den*Girlanden*übernahm*(T.*160).*Zu_
dem*entfällt*die*Harfe*als*konstituierendes*Element*des*Satzes.*!
3.3## Dritter#Satz:#Dithyrambus*!
3.3.1## Klangbild#!
Der* Begriff* ›Dithyrambus‹* bezeichnet* in* der* antiken* Chorlyrik* einen*
Hymnus*zu*Ehren*des*Dionysos.*Heute* ist*er*als*Synonym*für*ein*Lob_*
und* Festlied* oder* als* begeisternde*Würdigung* gebräuchlich.* Doch* für*
Treibmann*enthält*die*Bezeichnung*eine*weitere*Ebene:*Sie*ist*auch*eine*
Geste*gegenüber*Karl*Amadeus*Hartmannn,*der*den*zweiten*Satz*seiner*
Achten*Sinfonie*ebenfalls*mit*Dithyrambus*überschrieb.*Treibmann*ver_
deutlichte*im*Gespräch:*»Ich*nehme*niemals*Anleihen*von*irgendwo*her.*
Ich*wollte*es*nur*als*eine*Bewunderung*für*diesen*großen*Meister.«*Inso_
fern* verwundert* es* nicht,* dass* Hartmanns* Satz* binnendramaturgisch*
brüchiger,* in* der* formalen* Anlage* komplexer* und* insgesamt* schwerer*
fasslich* ist* als* Treibmanns*Dithyrambus.* Treibmann* bewunderte* zwar*
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Hartmanns*Stil,*wollte*ihn*aber*nicht*kopieren.*
* Allerdings* zeigt* sich* die* Geste* gegenüber* Hartmann* neben* der*
Satzbezeichnung* auch* in* Treibmanns* Klangbild* für* diesen* Satz,* einer*
Zwölftonreihe.*Obwohl*Hartmann*kompositorisch*später*einen*anderen*
Weg*einschlug,*war*er*ursprünglich*ja*Schüler*von*Anton*Webern*gewe_
sen.* Treibmann,* der* ebenfalls* die* Zwölftontechnik* unter* anderem* bei*
Geißler* kennen* gelernt* hatte,* versuchte* eine* Synthese:* eine* Reihe,* die*
wie*beim*zweiten*Satz*»über*die*dodekaphone*Ebene*hinausführ[t],*um*
so* auf* neue*Weise* das* –* nach* Anton*Webern* –* ›oberste* Prinzip* jeder*
Darstellung* eines* Gedankens‹* mit* Leben* zu* erfüllen:* ›Das* Gesetz* der*
Faßlichkeit‹«. * Das* Ergebnis* ist* eine* diatonisch* geordnete* Reihe,* die*64
ebenso*als*Drei_,*als*Zehn_*wie*auch*als*Zwölftonreihe*aufgefasst*werden*
kann:*
Notenbeispiel*11:*
Karl*Ottomar*Treibmann,*Übersicht*über*einige*Klangbilder*in*Treibmanns*Sinfonik.*
Manuskript*beim*Komponisten.*!
Auch*den*dritten* Satz* prägt* im*weitesten* Sinne*wieder* eine* Klangver_
schiebung,*die*aber*nun*nach*dem*In_sich_Kehren*des*zweiten*Satzes*in*
ihrer*klaren*spiralförmigen*Gestaltung*selbsttragend*und*stabil*wirkt.**
* Entscheidend*ist*einmal*mehr,*welche*Intervalle*Treibmann*für*das*
Klangbild* nutzt.* Während* Hartmann* häufig* die* Chromatik* aufgreift,*
verwendet*Treibmann*(klingend)*die*reine*Quinte*bzw.*Quarte*zwischen*
den*Tönen* 1*und*2,* 3*und*4*etc.,*die*große*Sekunde*zwischen* 1*und* 3,*
2*und*4*etc.*der*Reihe.*Dies*sind*bezeichnenderweise*die*Intervalle*der*
ersten*Töne*der*Marseillaise.*!
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Notenbeispiel*12:*
Beginn*der*Marseillaise*!
Treibmann*lässt*dabei,*im*Gegensatz*zum*ersten*und*zweiten*Satz,*keine*
Melodik* im*eigentlichen*Sinne*auéommen,*sondern*wagt*über*den* in_
tervallischen* Zugang* eine* Neuformulierung* der* Marseillaise,* der* das*
rhythmische* Element,* das* schon*den* B_Teil* des* ersten* Satzes* –*wenn_
gleich*noch*unkoordiniert*–* immer*wieder*antrieb,* in*den*Vordergrund*
stellt.*Demzufolge* ist*Dithyrambus*von*einer*Viertelpulsation*getragen,*
die*sich*überwiegend*in*Punktierungen*aufteilt.*Wie*auch*in*vielen*ande_
ren*Kompositionen*zieht*Treibmann*zwar*Taktstriche,*die*in*diesem*Fal_
le*einen*Dreivierteltakt*ergäben,*notiert*aber*keine*Taktart.*
Notenbeispiel*13:*
Aufteilung*der*Viertel*
!
3.3.2##Formale#und#binnendramaturgische#Besonderheiten#
!
Der*Beginn*des*dritten*Satzes*mit*der*leeren*Quinte*d/a,*dem*punktier_
ten* Rhythmus* in* den* Streichern* und* dem* Pianissimo* erinnert* an* den*
Anfang*von*Ludwig*van*Beethovens*Neunter*Sinfonie,*nur*dass*von*die_
sem* Ausgangspunkt* aus* der* Dithyrambus* eine* völlig* andere,* positive*
Wendung*erfährt,*die*Beethoven*erst*dem*Schlusssatz*vorbehält.*Die*un_
terschiedliche* Gestaltung* manifestiert* sich* vor* allem* über* den* Rhyth_
mus.*Während*Beethoven*das*rhythmische*Schweben*durch*die*Etablie_
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Man*kann*den*dritten*Satz*als* Synthese*auffassen,*welche*die*divergie_
renden*Kräfte*des*ersten*Satzes*mit*der*Bewusstwerdung*und*Neustruk_*
turierung* des* zweiten* bündelt. * Ohne*Widerstände* scheint* der* dritte*65
Satz* auf* sein* Ziel* zuzulaufen.* Erst* die* Dreiklangsbildung* der* letzten*
Töne *beendet*das*spannungsgeladene*Warten:*Sie*gibt*ein*klares*tona_66
les*Zentrum,*das*helle,*transzendente*Fis_Dur,*das*noch*einmal*die*Tona_
lität*der*Marseillaise*anklingen*lässt.*Dies*markiert*den*seltenen*Fall,*in*
dem*Treibmann*sein*Klangbild*verlässt.*Er*akzentuiert*das*Erreichen*des*
Ziels,*indem*der*Blechbläserchoral*nicht*die*Dynamik*oder*Instrumenta_
tion*überbietet,*sondern*einen*neuen*Klangraum*einführt.*Mit*der*ange_
deuteten*V–I_Kadenz*nach*Fis_Dur*auf*dem*Orgelpunkt*fis*entfernt*sich*
Treibmann* tonal* so*weit*wie*möglich*von*C_Dur* bzw.*der*Terz* c/e* am*
Ende*des*Kopfsatzes.*
* Zwar* provoziert*das*den*Applaus,*dieser* Schluss* lässt* aber*durch*
seine*abrupte*Wendung*eine*entscheidende*Frage*offen:*Was*folgt*nach*
dem*Au^ruch?*Treibmann*wusste* nicht* zuletzt*durch*Markovs*Doku_
mentensammlung,*zum*Beispiel*durch*die*Kapitel*Der*Weg*zur* Jakobi.
nerdiktatur *oder*Der*Krebsgang*der*Revolution, *welche*Gefahren*eine*67 68
Revolution* birgt,* auch*wenn* sie* –*wie* er* hier*musikalisch* anzudeuten*
scheint*–*zunächst*als*gelungen*gilt.*Doch*thematisiert*er*diese*Erkennt_
nisse*im*Rahmen*dieser*Deutung*nicht.*Das*mag*ein*Grund*dafür*sein,*
dass*er*diese*Sinfonie*dreisätzig*beließ,*also*übertragen*auf*die*Satzfolge*
der*klassischen*Sinfonie*mit*dem*Scherzo*auèörte*und*keinen*komple_
xen,*neue*Fragen*aufwerfenden*vierten*Satz*hinzufügte.*!
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4.## Zur#Rezeption#während#der#Friedlichen#Revolution#!
»Und*im*Herbst*darauf*geriet*die*Uraufführung*der*5.*Sinfonie*
[...]*zu*einem*wahren*Triumph.« *69!
4.1## Die#Stellung#Kurt#Masurs#!
Wie*erwähnt,*wurde*Treibmanns*Fünfte*Sinfonie*am*2.*November* 1989*
vom*Gewandhausorchester*unter*der* Leitung*von*Kurt*Masur*uraufge_
führt.*Der*Zeitpunkt*erscheint*aus*der*Planungssicht*von*1987/88*nicht*
zufällig. *Schließlich*erreichte*ziemlich*genau*200*Jahre*zuvor*die*Fran_70
zösische*Revolution*mit*dem*Sturm*auf*die*Bastille*(14.*Juli*1789),*der*Er_
klärung*der*Menschen_*und*Bürgerrechte*(26.*August*1789)*und*der*Sä_
kularisation*des*Kirchenbesitzes* (2.*November* 1789)*einen*Höhepunkt.*
Doch*ein*weiteres*Jubiläum*war*den*DDR_Bürgern*wesentlich*präsenter:*
der* 40.* Jahrestag*der*Gründung*der*Deutschen*Demokratischen*Repu_
blik*am*7.*Oktober*1989.*Aus*diesem*Anlass*war*von*staatlicher*Seite*da_
von* ausgegangen* worden,* dass* die* sich* seit* einiger* Zeit* formierenden*
Montagsdemonstrationen*am*9.*Oktober*besonderen*Zuspruch*erhalten*
würden.*Die* Staatsmacht,*vor*allem*Honecker*und*das*Militär,*wollten*
mit* Härte* und* Gewalt* antworten. * Als* Gerüchte* kursierten,* dass* in*71
Leipzig* bereits* Vorbereitungen* dafür* getroffen* würden* –* wie* etwa* die*
Abkommandierung* von* Polizisten,* Soldaten* und* Betriebskampfgrup_
pen,* die* Bereitstellung* von* Krankenhausbetten* und* Blutkonserven* –, *72
versuchte*Masur*zu*handeln.*Er*versammelte*bei*sich*den*Kabarettisten*
Bernd_Lutz* Lange,* den* Theologen* Peter* Zimmermann* sowie* die* SED_
Bezirkssekretäre*Kurt*Meyer,* Jochen* Pommert*und*Roland*Wötzel,*die*
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später*als*›Leipziger*Sechs‹*in*die*Geschichte*eingingen,*um*gemeinsam*
jenen* Aufruf* zur* Besonnenheit* zu* formulieren,* den* Masur* am* Abend*
verlas* und* über* den* Stadtfunk* verbreiten* ließ. * Dass* dies* auch* SED_73
Funktionäre* unterstützten,* war* eine* Sensation,* die* nur* durch* die* be_
sondere*Stellung*Kurt*Masurs*erklärt*werden*kann,*der*einerseits*ange_
sehener* Dirigent* war,* andererseits* als* Gewandhauskapellmeister* beste*
Kontakte*zur*SED_Führung*pflegte.*Diese*Konstellation*verdeutlicht*das*
eher* kulturell* als* politisch* orientierte*Verbindungssystem,* das* zur* Ge_
waltlosigkeit*und*zum*Dialog*beitrug.**!
4.2## Rezeption#als#›AuWruchsXSinfonie‹#!
Statt*des*üblichen*Einführungsvortrags*führte*eine*Dreiviertelstunde*vor*
Konzertbeginn*Christoph*Sramek*einen*Dialog*mit*Treibmann.*Seinem*
Gesprächskonzept* zufolge* stellte* er* unter* anderem*die* Frage:* »Könnte*
man* also* in* Abwandlung* einer* Mendelssohn_Sinfonie* hier* von* einer*
Reform_Sinfonie*sprechen?« *Es*kann*nur*spekuliert*werden,*ob*und*wie*74
Treibmann* diese* Frage* beantwortet* hat.* Auch* der* Text* des* Pro_
grammheftes*von*Ulrike*Liedtke*stellt*neben*einem*Überblick*über*die*
drei*Sätze*den*Bezug*von*Treibmanns*Œuvre*zur*(damaligen)*Gegenwart*
anhand* der* zweiten* Sinfonie* dar,* die* »die* Sorge* um* die* Existenz* des*
Lebens* auf* der* Erde* überhaupt« * thematisiere.* Die* Chorsinfonie*Der*75
Frieden*greife*zudem*»Gleichgültigkeit*und*Sich_zur_Ruhe_setzen« *an.*76
* So*verwundert*es*kaum,*dass*auch*der*Musikwissenschaftler*Wer_
ner*Wolf * in*der*Leipziger*Volkszeitung*Treibmanns*Fünfte*Sinfonie*als*77
»Sinfonie*des*Au^ruchs«* bezeichnete*und* schlussfolgerte:* »Die* inten_
sive* Beschäftigung* mit* der* Großen* Französischen* Revolution* und* der*
Gegenwart* drängte* den* Künstler* nicht* zu* klagenden* Reflexionen* der*
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Stagnation*und*Resignation,*sondern*zu*einem*beschwörenden*Ruf*nach*
neuer*Tatkraft.« *Wolfs*Fazit*lautete:*»Mit*dieser*fünften*Sinfonie*schuf*78
Karl*Ottomar*Treibmann*ein*beflügelndes,* in*sich*stimmiges*Werk,*das*
aktives,*sinnreiches*Handeln*fördert.« **79
* Im*November*1989*befanden*sich*die*Tageszeitungen*der*DDR*im*
Umbruch* zur* freien*Meinungsäußerung.*Während*die*Leipziger*Volks.
zeitung* als* SED_Organ* noch* zurückhaltend* formulierte,* griffen*andere*
Blätter*die*Aktualität*der*Sinfonie*deutlicher*auf.*In*der*von*der*Ost_CDU*
herausgegebenen* Die* Union* titelte* Wolfs* Kollege* Thomas* Schinköth:*
»Zeitzeichen*gesetzt*[...].*Ein*Werk*voller*leidenschaftlicher*Freiheitsge_
fühle*und*spürbar*gegenwärtiger*Brisanz«, *und*führte,*von*den*Ereig_80
nissen*spürbar*bewegt,*weiter*aus:*
»Empfindungen*zwischen*Au^ruch,*Verbitterung,*Ungeduld*und*Hoffen:*
Die*Ereignisse*in*unserem*Land*fordern*unsere*Anteilnahme.*Sie*verdrän_
gen*die*Stille*von*Konzerterlebnissen.*Sie*rauben*den*Schlaf.*Schönheit*in*
der*Kunst*wird*gerade*in*diesen*Tagen*vor*allem*nach*Nützlichkeit,*Ehr_
lichkeit,* Aktualität* gemessen.* Der* machtvoll* au^rechende,* nicht* auf_
zuhaltende*Enthusiasmus*dieser*Zeit*überträgt*sich*mit*Vehemenz*auf*die*
jüngsten*Gewandhauskonzerte.*Die*5.*Sinfonie*[…]*spiegelt*nicht*nur*›Er_
eignispakete‹*der*Jahre*1987/88*wider,*sie*wirkt*als*ein*zutiefst*gegenwär_
tiges,* scheinbar* erst* vor* Tagen* notiertes* Werk.* Kraft,* Leidenschaft,*
Freiheitsgefühle*anno*1789*[…]*werden*zur*mitreißenden*Au^ruchsstim_
mung*1989.*Impulse*der*›Marseillaise‹*schreiben*sich*als*Zeitzeichen*un_
serer*Tage*ein.*Das*sind*nicht*Klagen*über*verlorene*menschliche*Werte,*
die*heißen:*Offenheit,*Ehrlichkeit,*Moral,*Kritikfähigkeit,*Kreativität;*das*
sind*Aufrufe*zum*(nun*endlich)*Tätigsein.« *81
Thomas*Frenzel*stellt*in*seinem*Artikel*Ein*kontrastreicher*Abend*im*von*
der*LDPD*herausgegebenen*Sächsischen*Tageblatt*die*Frage,*ob*›1789‹*in*
Treibmanns* Fünfter* Sinfonie* als* »ideelles*Vorbild* für* die* gegenwärtige*
Proklamierung*der* Bürgerrechte«* stehe.* Konstruktiv*und*über*aktuelle*
Ereignisse* hinaus* gehend* thematisierte* der*Autor*Treibmanns*Versuch*
der*»Kommunikationsmodelle«*und*sah*die*Satzkonstellation*als*»Kon_
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trastkonzept« *aus*These*(Aktion),*Antithese*(Meditation)*und*Synthese*82
(Dithyrambus):* »Das*Marseillaise_Zitat,*auf*das*die*Bewegung*des* letz_
ten* Satzes* zuläuft*und*das*das*Geschehen*gleichzeitig*abrupt* beendet,*
scheint*als*Zeichen*und*letztes*Wort*unmißverständlich.«*
* Es* ist*bezeichnend* für*die*Wirkmächtigkeit*der*Fünften*Sinfonie,*
dass*alle*Rezensionen*die*beiden*weiteren*Programmpunkte*des*Abends,*
Mozarts*Klavierkonzert*C_Dur*KV*467*mit*dem*Solisten*Martino*Tirimo*
sowie*Beethovens*Achte*Sinfonie,*zwar*ebenfalls*wohlwollend,*aber*nur*
knapp* erwähnen.* Es* ist*wohl* Segen* und* Fluch* zugleich* gewesen,* dass*
Treibmanns*Fünfte* in*dieser*außergewöhnlichen*Zeit*uraufgeführt*wur_
de,*dabei*kurzzeitig*große*Bedeutung*erlangte,*jedoch*in*ihrem*Aussage_
gehalt*schließlich*zu*sehr*auf*eine*Deutungsebene*eingeschränkt*wurde.*!!
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5.## Fazit#!
»Zur*5.*Sinfonie.*
Meine*Musik*ist*gegenstandslos,*aber*nicht*zeitlos.*
Wenn*ich*Ende*der*80er*Jahre*komponiere,*denke*ich*
schon*darüber*nach,*was*vor*40,*50*oder*gar*200*Jahren**
gewesen*ist*und*vielleicht*in*10,*20,*50*oder*1000*Jahren*
sein*wird.*Wir*leben*in*einem*zeitlichen*Kontinuum,*
das*uns*nicht*losläßt.*Wir*sind*verklammert*mit*der*Zeit.*
Wenn*ich*arbeite,*spüre*ich*das.« *83!
Karl* Ottomar* Treibmann* ist* mit* seiner* Fünften* Sinfonie,* wie* Thomas*
Schinköth*in*seiner*Rezension*1989*so*trefflich*titelte,*zweifellos*ein*be_
deutendes*»Zeitzeichen«*gelungen,*das*mit*seinen*Bezügen*zur*Franzö_
sischen*Revolution,*zur*bildenden*Kunst,*zur*Literatur*und*vor*allem*in*
seiner* Neuformulierung* sinfonischer* Traditionen* jedoch* weit* über* die*
Ereignisse* der* friedlichen* Revolution* hinaus* geht.* Ihr* ›Programm‹* aus*
Aktion,*Meditation* und*Dithyrambus* kann* als* Ausdruck* existenzieller,*
zeitübergreifender*Empfindungen*verstanden*werden.*Wie*seine*Freun_
de*Wolfgang*Mattheuer,*Alfred*Traugott*Mörstedt,*Harald*Gerlach*und*
Volker*Braun*setzte*Treibmann*seine*künstlerischen*Vorstellungen*gegen*
Widerstände*durch*und*ließ*sich*nicht*vom*DDR_System*instrumentali_
sieren.*Paradoxerweise*schöpfte*er*aus*dieser*Situation*sogar*komposito_
rische*Inspiration.*Ihn*wegen*seiner*SED_Mitgliedschaft*pauschal*als*sys_
temtreuen* ›DDR_Komponisten‹* zu* verurteilen,*würde* seinem* Schaffen*
nicht*gerecht.*Vielmehr*entstand*durch*die*Gratwanderungen,*die*Treib_
mann*absolvierte,*mit*der*Fünften*Sinfonie*eine*Musik,*die*in*ihrer*Span_
nungsgeladenheit*und*Aussagekraft*in*der*Tradition*Ludwig*van*Beetho_
vens*steht.*Jenseits*von*motivisch_thematischer*Arbeit*findet*Treibmann*
durch*Kontraste*und*Beziehungen*von*Klangstruktur,*Binnendramatur_
gie*und*Großform*neue,*fassliche*Bindungen*zum*Publikum.*Mit*seinem*
Konzept* des* Komponierens* in* Klangbildern* und* dem*Aufgreifen* klas_
sischer*Formen*oder*des*Goldenen*Schnitts*reiht*er*sich*in*eine*Tradition*
deutscher*Komponisten*wie*Brahms,*Schönberg*und*Henze*ein. 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6.## Gespräch#mit#Karl#Ottomar#Treibmann#am#1.#Juni#2012*!
Marek*Dippold:*Ihre*Biographin*Ulrike*Liedtke*bezeichnet*Ihre*Fünfte*Sin.
fonie*als*»Aufruch.Sinfonie«.*Sie*haben*erste*Skizzen*bereits* 1983*ange.
fertigt* und* sie* ab*Mitte* 1986* bis*März* 1988* vollendet.*Woher* kam* ihre*
Motivation,*in*dieser*Zeit*des*Stillstands*in*der*DDR*solch*einen*Aufruch*
musikalisch*umzusetzen?*!
Karl*Ottomar*Treibmann:* Ich*würde*sagen,*das*sind*zwei*verschiedene*
Dinge:*Der*Stillstand,*der*hier*herrschte,*hat*eigentlich*nichts*mit*dem*
Stillstand* in*der*Musik*zu* tun.*Musik* ist*ein*bewegtes*Medium.*Musik*
hat* immer* etwas* mit* Bewegung* zu* tun.* Natürlich* können* Sie* Musik*
komponieren,*die*ganz*langsam*ist*und*sich*nicht*bewegt,*dann*könnte*
man*sagen:*Das*hat*etwas*mit*Stillstand*zu*tun.*Aber*ich*bin*in*meinen*
Arbeiten* immer*davon*ausgegangen,*dass* ich*an*bestimmten*tradierten*
Gattungen*–*Sonate,*Sinfonie,*Oper*–*mich*orientiert*habe,*die*für*mich*
vorbildhaft* als* Gattungen* gewirkt* haben.* Und*wenn* ich* eine* Sinfonie*
schreibe,*war* für*mich*klar:*Hier*müssen*Kontraste*entworfen*werden.*
Das* ist* in*all*meinen*Stücken*so,*seit*meiner*Ersten*Sinfonie.*Material_
kontraste*werfen*Fragestellungen*auf,*wenn*man*einen*Satz*mit*dem*an_
deren*vergleicht.*So*kommt*beispielsweise*auch*nach*dem*Chaos*in*der*
Mitte*des*zweiten*Satzes*meiner*Consort_Sonate*ein*Kontrastprogramm.*
Diese*Kontrastprogramme*sind*für*die*Kommunikation*sehr*wichtig*und*
ich*habe*aus*dieser*Vorstellung*meine*Musik*entwickelt.* *
* Über*die*Fünfte*habe*ich*lange*nachgedacht,*und*Mitte*der*1980er*
Jahre*habe*ich*von*Walter*Markov,*dem*großen*Leipziger*Historiker,*die*
beim*Reclam_Verlag*erschienenen*Dokumente*zur*Französischen*Revo_
lution* gelesen.* Diese* haben* mich* emotional* bewegt.*Was* da* los* war:*
Wenn*Sie*das*in*den*Geschichtsbüchern*lesen,*sehen*Sie*es*so,*aber*wenn*
Sie*die*Original_Dokumente*lesen,*dann*kann*das*schon*sehr*berührend*
sein,*weil*das*dann*noch*unmittelbar*wirkt.* Ja,* ich*weiß*auch*nicht,* je_
denfalls*passierte*es*dann,*als*ich*mit*dem*Stück*gearbeitet*habe,*dass*da*
die*Marseillaise* im*ersten*Satz* rhythmisch*anklingt*und* im*Schluss,* in*
der*Dreiklangsbildung*der* letzten*Töne*auch*zitiert*wird.*Das*passte* in*
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mein*sinfonisches*Konzept.*!
Sie*erwähnten*die*Schriften*von*Walter*Markov.*Inwieweit*sahen*Sie*in*den*
1980er*Jahren*Parallelen*zum*Vorfeld*der*französischen*Revolution?*!
Ich*will*mal*so*sagen:*Wenn*Sie*hier*gelebt*haben*und*gemerkt*haben,*
was*hier*los*war*und*sind*von*einer*bestimmten*Mentalität*geprägt,*dann*
musste*man*ja*irgendwas*tun.*Man*wusste,*so*geht*es*nicht*weiter.*Des_
halb*drängt*das*und*drängt*das*und*drängt*das.*Das*kann*man*im*ersten*
Satz*bemerken*und*das*kann*man*im*Schlusssatz*bemerken.*Nun*musste*
aber*auch*ein*Ruhepunkt*her.*Und*so*ist*die*Meditation*entstanden.*Die*
war*allerdings*schon*vorher*angedacht.*Dazu*gibt*es*zwei*Vorfassungen:*
Ich* habe* eine* Schauspielmusik* gemacht* nach* einem* Stück* von*Volker*
Braun:*Die*Schmitten.*Da*wurde*an*einer*Stelle*Lyrik*gebraucht.*Ich*habe*
da* ein* Ensemble* zusammengestellt:* Cello,* Vibraphon,* Oboe.* Dort* ist*
diese*Struktur*vorgeahnt.*Und*dann*habe* ich*zum*60.*Geburtstag*mei_
nes* Freundes* Alfred*Mörstedt*Girlanden* für* einen* Freund* komponiert.*
Dieses* Stück* schien*mir*geeignet,* in*eine*große* Form* transformiert* zu*
werden.*Da*kommt*natürlich*etwas*anderes*zustande,*die*Dinge*wachsen*
sich*aus.*Ich*habe*dann*von*der*systematischen*Seite*her*noch*einmal*die*
Tonfolge* verbessert,* die* Struktur* strenger,* konsequenter,* in* meinem*
Sinne* entwickelt* und* dann* diesen* Streicherfächer* darüber* gelegt,* der*
sich* von* oben* nach* unten* schiebt.* Die* Stimmung* ist* von* einer* zarten*
Situation*aus*dem*Schauspiel*abgeleitet.*!
Sie*waren*als*Universitätsprofessor*und*Bezirksvorsitzender* des*Kompo.
nistenverbandes* sowohl* mit* Studenten* als* auch* mit* Ihren* Kollegen* –*
Künstlern* und*Wissenschaftlern* –* in* regem*Austausch.*Wie* sehr*wurde*
der*Wunsch*nach*gesellschaftlichem*Wandel,*Freiheit*usw.*bis*1988*schon*
thematisiert?*!
Wissen* Sie,* ich* habe* in* den* 70er* Jahren* meine* Oper* Der* Preis* ge_
schrieben.*Da*geht*es*nur*um*die*Verantwortung*des*Einzelnen.*Und*das*
ist*eigentlich*immer*mein*Anliegen.*Tja,*im*Austausch*mit*Kollegen*oder*
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auch* im*Komponistenverband*spielte*das* keine*Rolle.*Über*die*Werke,*
die* damals* komponiert* worden* sind,* haben*wir* natürlich* gesprochen.*
Aber*es*waren* im*Grunde*keine*politischen*Diskussionen.*Das*hat*sich*
dort*wenig*abgespielt.*Aber*wir*haben*im*engeren*Freundeskreis*sehr*in_
tensiv*über*diese*Stagnation*nachgedacht.*
* Es*gab*in*der*Universität*ein*strenges*Reglement.*Und*da*gab*es*je_
des*Jahr*diese*Einführungswochen.*Zum*Glück*hatte*ich*eine*künstleri_
sche*Professur,*die*nannte*sich*»Professur*mit*künstlerischer*Lehrtätig_
keit«.*Da*brauchte*ich*mit*Vorlesungen*nie*in*den*sauren*Apfel*beißen.*
Zu*Vorlesungen*zu*den* jeweiligen*Parteitagen*waren*die*wissenschaftli_
chen* Professoren* aber* natürlich* angehalten,* das* hat* die* meisten* auch*
nicht* begeistert.* Im*Tonsatzunterricht* haben*wir* immer* unsere*Arbeit*
gemacht.* Ich*weiß*noch* 1989,*als*meine*beiden*Sinfonien*uraufgeführt*
worden*sind,*da*habe*ich*meinen*Studenten*diese*vorgespielt.*!
In*den*Werken*vor*der*Fünften*Sinfonie*haben*Sie*vor*allem*Widersprüche*
und*Probleme*aus*dieser*Zeit*der*Stagnation*heraus*thematisiert.*Meines*
Erachtens* nach* ist* die* Fünfte* Sinfonie* die* erste,* in* der* Sie* sagen:* Hier*
muss*man*etwas*tun,*hier*muss*es*zu*einem*Aufruch*kommen.*War*das*
damals*ein*neuer*Aspekt*in*ihrem*kompositorischen*Schaffen?*!
Das* ist*möglich.* Ich*weiß*nicht.*Das* kann* ich*schlecht* beurteilen.*Die*
Chorsinfonie*Der*Frieden*ist*ein*hartes*Stück.*Dort*gibt*es*Trümmer,*zu_
letzt* bleibt* übrig:* »Unterm* Sternenzelt*muss* ein* großer* Frieden*woh_
nen.«*Oder*»Tu*was!«,*»Tu*was*für*den*Frieden!«*wird*dort*geschrien.*Ich*
würde*diese*Dinge*alle*im*Fluss*sehen.*Der*erste*Satz*der*Ersten*Sinfonie:*
nur*eine*Pulsation,*dann*gibt*es*einen*chaotischen*Satz,*dann*Lyrik:*Die*
Musik*braucht* ja*eine*Balance.*Oder*die*Zweite*Sinfonie,* sie*endet*mit*
einem*riesigen*Hymnus*und*vorher*ein*Satz,*wo*alles*zusammenbricht.*
Was*zu*tun*war,*hat*dann*die*Zeit*gebracht.*Das*Leben*hat*uns* immer*
wieder*Konflikte*vor*Augen*geführt.*Eigentlich*war*immer*etwas*zu*tun.*
Es*waren* konfliktreiche* Zeiten.*Wir*wollten* hier* ja* auch* ein* normales*
Leben* führen.*Deshalb*kam*es*mir*nicht* in*den*Sinn,*den*Kopf* in*den*
Sand*zu*stecken*und*zu*warten,*bis*sich*was*ändert.*Mit*meinen*Stücken*
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wollte* ich* Akzente* setzten,* Denkanstöße,* Hoffnung* vermitteln.*Wenn*
man*sich*künstlerisch*betätigt,*ist*man*natürlich*immer*in*der*Situation,*
dass*man* etwas* zu* Papier* bringt.* Kunst* vermittelt* Empfindungen,* die*
nicht* nur* zeitgebunden*waren.*Wissen* Sie,* das* ist* alles* schwierig,* die*
DDR* ist* lange* vorbei.* So* ging* das* damals* nicht* weiter.* Aber* wie* das*
weiter*gehen*würde,*da*waren*sogar*die*Politiker*überrascht.*!
Die*Bezeichnung*Ihres*dritten*Satzes,*»Dithyrambus«,*konzipierten*Sie*als*
Geste* gegenüber* Karl* Amadeus* Hartmann* und* dessen* Achter* Sinfonie.*
Dort*jedoch*erscheint*mir*der*II.*Teil,*der*mit*»Dithyrambus«*überschrie.
ben* ist,*wesentlich* zwiegespaltener* und* komplexer* in* der*Anlage* als* Ihr*
dritter* Satz.*Hartmann* entfernt* sich*meines* Erachtens* nach* vom*dithy.
rambischen*Charakter*bis*zu*einem*gewissen*Grad.*!
Das*ist*möglich.*Das*war*halt*seine*Art,*und*dies*ist*meine*Art.*Das*kann*
man* schlecht* vergleichen.* Der* expressive* Zugriff* Hartmanns* hat*mich*
schon*immer*fasziniert.*Was*soll*ich*da*weiter*sagen…*!
Ich*meine,*ob*Sie*da*irgendeinen*Ausgangspunkt*hatten,*den*Sie*etwas*als*
Keimzelle*aus*Hartmanns*Sinfonik*genommen*haben?*!
Nein,*überhaupt*nicht.* Ich*nehme*niemals*Anleihen*von* irgendwo*her.*
Ich*wollte*es*nur*als*eine*Bewunderung*für*diesen*großen*Meister.*!
Sie*hatten*vorhin*bereits*den*Maler*Alfred*Mörstedt*erwähnt.*Darüber*hi.
naus*zählten*Sie*den*Maler*Wolfgang*Mattheuer*zu*Ihrem*Freundeskreis*
und*auch*Sie*selbst*sind*künstlerisch*tätig.*Sind*Sie*Synästhet?*Hören*Sie*
Farben?*!
Wenn*ich*komponiere*und*die*Partitur*schreibe,*dann*höre*ich*natürlich*
Klänge.*!
Ich* meine* darüber* hinaus* gehend,* wie* Kandinksy* und* Schönberg* etwa*
Farben*eines*Bildes*gehört*haben.*Diese*nannten* ihre*Werke*»Farbsinfo.*
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nien«,* Sie* bezeichnen* umgekehrt* ihre*Kompositionsmittel* wie* zum* Bei.
spiel*die*terzgeschichtete*Klangmassenverschiebungen*im*ersten*Satz*der*
Fünften*als*»Klangbilder«.*!
Nein,*Farben*hören*in*dem*Sinne*kann*ich*nicht.*–*Ich*versuche*für*je_
den*Satz*eine*eigene*Klangstruktur*zu*entwerfen.*Wenn*Sie*Schönberg*
sagen*und*das*Bläserquintett*nehmen,*da*haben*Sie*nur*ein*Klangbild.*
Ich*möchte*die*Sätze*klar*voneinander*absetzen.*Der*Begriff*›Klangbild‹*
weckt* vielleicht* falsche* Assoziationen.* Klangraum* ist* vielleicht* besser.*
Auf* der* einen* Seite* sind* es* diese* Terztürme,* dann* Diatonik,* auf* der*
anderen* Seite* diese* Zwölftonreihe,* aus* denen* Klangräume* entwickelt*
werden.*!
Sie*meinen*also*mit*»Klangbild«*oder*»Klangraum«:*Für*jeden*Satz*haben*
Sie*eine*Klangstruktur,*die*so*einzigartig* ist,*dass*man,*wenn*man*einen*
Teil* daraus* hört* –* und* ein* guter*Hörer* ist* –,* zum* Schluss* kommt:* Das*
muss*zu*diesem*Satz*gehören,*weil*es*nur*diesem*Klangbild*entspricht.*!
Ja,*das*würde* ich*unterstützen.*Das*hat*auch*noch*eine*psychologische*
Überlegung.* Der* Hörer* will* sich* ja* in* irgendeinem* Klima* orientieren*
können.*Wenn*Sie*nur*graue*Masse*komponieren,*dann*ist*die*Orientie_
rung*sehr*schnell*verloren.*Aber*durch*diese*Klangorientierung,*auf*de_
nen* dann* die* Impulsationen,* die* Struktur,* die* Dramaturgie* sich* ent_
wickelt,*dann*kann*der*Hörer*einsteigen.*Denn*es*ist*ja*wirklich*das*Pro_
blem*der*zeitgenössischen*Musik,*dass*sie*keiner*hören*will,*es*fehlt*die*
harmonische*Heimat,*die* schon* bei* Reger* in*die* Binsen*geht,* nehmen*
Sie*sein*drittes*Streichquartett*op.*74,*da*gibt*es*knallharte*Dinge.*Aber*
sowohl*er*als*auch*Richard*Strauss*haben*ja*immer*diese*tonale*Bindung*
gehabt.*Und*heute*muss*man*sich*überlegen,*wie*man*diese*Bindung*auf*
anderem*Wege* herstellt.* Ich*will* eine*Musik* schreiben,*weil* ich* kom_
munizieren*will.*Da*kann*ich*also*nicht*nur*auf*Dissonanzen*nach*Gut_
dünken* setzen.* Zur* Klangstruktur* des* ersten* Satzes* bin* ich* angeregt*
worden*vom*Adagio*aus*Mahlers*Zehnter*Sinfonie.*Dort*gibt*es*am*Ende*
den*großen*neuntönigen*Akkord.*Der* ist*eiskalt.*Und* im*Grunde* ist*es*
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dieser* Akkord,* bloß,* dass* ich* ihn* systematisiert* habe* und* er* sich* nun*
bewegt.*Und*damit*klingt*das*dann*ganz*mild.*Dem*Klangcharakter* ist*
also*durch*diese*Addition,*durch*diese*Bewegung*die*Kälte*genommen.*
Dann*hatte*ich*mir*gedacht:*das*könnte*funktionieren.*Im*Idiot*kommt*
das*schon*vorher*vor,*auch*wenn*es*etwas*anders*funktioniert*als* in*der*
Fünften.*Deshalb:*Klangbilder*zur*Orientierung.* Ich*habe* immer*schon*
improvisiert,* als* Kind* nach*Reger*mit*den*entsprechenden*Harmonien*
und*dem*verminderten*Akkord,*der*überall*hin*wandern*kann.*!
Sie*sind*ausgebildet*worden*unter*anderem*bei*Fritz*Geißler*und*Carlernst*
Ortwein,* genannt* Conny* Odd,* der* ja* auch* Popularmusik* gemacht* hat.*
Inwieweit*wurde*es*damals,*bei* Ihrer*Ausbildung,*besprochen,*diese*Pro.
blematik,*ohne*echte*tonale*Bindung*eine*Klammer*für*den*Hörer*zu*fin.
den?*!
Das*hat*keine*Rolle*gespielt.*Conny*Odd*war*ein*phantastischer*Instru_
mentator*und*Filmkomponist.*Und*da*gab*er*eine*Szene*vor*und*wir*ha_
ben*mit*der*Stoppuhr*gesessen*und*eine*Szene*komponiert.*Oder*wir*ha_
ben*Čajkovskijs* Jahreszeiten* für*Orchester* ausgesetzt.*Und* bei*Geißler*
hatten*wir* ja*–*das*war*bedeutend*–*Zwölftontechnik*gemacht.*Das*ha_
ben* einige*Alte* damals* gemacht:* Er* oder* auch*Arnold*Matz,* der* Solo_
bratscher*des*Gewandhausorchesters,*ein*sehr*interessanter*Komponist,*
die*haben*die*Zwölftontechnik*so*verwendet,*dass*sie*nicht*nachzählbar*
ist,*also*verschleiert.**!
Also*nicht*so*reduziert*und*verdichtet*wie*bei*Schönberg*oder*gar*Webern.*!
Sie*können*ja*eine*Reihe*so*bauen*und*so*bauen.*Das*war*schon*eine*Kri_
tik*an*den*Zuständen,*denn*damals*war*das*ja*anrüchig,*das*war*ja*Sün_
de.*Das*war*aber*auch*das*spannende.*Geißlers*Zweite*oder*Dritte*Sinfo_
nie,*das*sind*große,*expressive*Stücke,*die*durchaus*einen*Klangcharak_
ter*haben*so*wie*bei*Hartmann.*Geißler*hat*später*eine*Wendung*zum*
Populären*gemacht,* sagen*wir,* indem*er* sich*mehr*dem* konservativen*
Erbe*zuwandte.*Oder*auch*Penderecki,*der*war*so*gut,*und*dann*macht*
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er*solche*Sachen,*plötzlich*bekommt*das*so*eine*für*mich*nicht*überzeu@
gende* Diktion,* wenn* dann* Stille& Nacht * vorkommt,* wo* es* nicht* hin@84
gehört.*Ich*bin*deshalb*zu*anderen*Formen*gekommen.*Ich*dachte*eben:*
man* kann* nicht* nach* dem* ›Man@nehme@Rezept‹* arbeiten,* weil* man*
kommunizieren* will.* Der* Kommunikationswille* ist* ja* bei* Geißler* und*
Penderecki*da.*Für*mich*war*der*systematische*Aspekt*bedeutend.*Dass*
ich*also*über*klangsystemastisch*entwickelte*Klangbilder,*die*miteinan@
der*kontrastieren,*kommunikativ*sein*kann,*ohne,*dass*jemand*sagt,*das*
klingt*ja*wie*Richard*Strauss.*Also*so*was*kommt*ja*sonst*vor,*da*sind*Sie*
schnell* dort* gelandet,* wenn* Sie* nicht* systematisch* vorgehen.* Es* ist*
schwer* zu* komponieren,* wenn* man* sich* nicht* von* Vorbildern* lösen*
kann.*Hartmann,*Henze*oder*auch*Lutosławski*waren* für*mich* immer*
Vorbilder,* aber* nicht,* indem* ich* sie* nachmache,* sondern* in* ihrer*Hal@
tung.*!
Herr&Treibmann,&vielen&Dank&für&das&Gespräch.&!
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